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 50. Jahrgang 

9. Ausgabe Sept. 2026

Gratis-Exemplar

Für Bergheim

   Göggingen  ·  Inningen

     Haunstetten und

       alle Nachbarn

       Das Prinfo-Monatsmagazin des Augsburger Südens ... seit 1977 

Dank der Unterstützung durch die in diesem Magazin 
Inserierenden ist dieses Exemplar für Sie kostenlos 
und ist außerdem briefkastenerlaubt, da keine

„Werbung” i. S. d. BGH-Entscheidung
VI ZR 182/88 

Foto: Tycho-Brahe-Museum Augsburg/ Jens-Holger Ziegler

Der so genannte „Römerturm“
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Maximilian Weihmayer   und  Dominik Marigliano  ·  86391 Stadtbergen · Kirchenweg  36
Tel. 0157 78 77 40 10  ·  E-Mail: gartenchampignons@web.de  ·  www.gartenchampignons.de 

4-spaltig (137 mm) x 70 mm  280 Spalten-mm a 82 ct = 229,60 €

ab 6-maliger Schaltung 2024 im Stadtberger Bote je 206,64 

Verlinkung in der online-Blätterversion je 9,-- €

 Alle Preise zuzüglich 19 % MwSt.

  

IMPRESSUM STADTBERGER BOTE, AUGSBURGER SÜDANZEIGER und DER PFERSEER erscheinen im Auensee Verlag e.K. Inh. Gunnar 
Olms,  (v.i.S.d.P.), Bobinger Str. 100, Augsburg, Tel. 0821 98263 E-Mail: info@auensee.de · Schaltung von Anzeigen: wahlweise der heraus-
gebende Verlag oder Brigitte Rauwolf (Agentur-Partner). Der Verlag behält sich vor, Artikel – z. B. aus rechtlichen, Platz- oder Kostengründen 

– zu bearbeiten / zu kürzen. Anzeigenleitung: Barbara Olms, CEO Executive Assistant, Erstellung der Online-Version: NM  Hofner · Druck: 
Senser, Göggingen · Der Verlag ist für Webseiten, die genannt oder auf die mittels QR-Code o.ä. verlinkt wird, nicht verantwortlich. 

Liebe Gastautoren,
die Sie uns dankenswerterweise Bei-
träge zur Veröffentlichung schicken, 
nennen Sie unbedingt die jeweiligen 
Text- und Bildautoren und  vermeiden 
Sie bitte zeitaufwendige Rückfragen 
zwischen allen Beteiligten, indem Sie 
abklären und uns schriftlich bestäti-
gen, dass alle abgebildeten Personen 
mit der Veröffentlichung in Print- und 
online-Version, ggf. auch ihres Namens, 
einverstanden sind. Im Falle Minder-
jähriger müssen deren sämtliche Sor-
geberechtigte einverstanden sein, und 
im Falle über 14-jähriger auch die Ju-
gendlichen selbst !
� Auensee Verlag e. K., Herausgeber 
� des Augsburger Südanzeigers 

Jubiläum: 20 Jahre!
 Erstmals für die Öffentlichkeit zugänglich war der Römerturm …

… auf dem Seyssel’schen Grundstück im Rahmen des Tages des offenen Denkmals.
Die Stadt Augsburg erwarb den Turm im Jahre 1990.
Das Architekturbüro Kunz und Kunz hatte ca. 15 Jahre später den Auftrag, den Turm zu sanieren. Der Etat für die 

Sanierung des Turmes wurde damals auf 550.000 Euro festgesetzt.
Rund 800 Besucher erklommen bei der Eröffnung am Samstag, dem 9. September 2006 die Anhöhe, auf dem das 

restaurierte Bauwerk steht.
Am 7. Dezember 2005 unterzeichneten der damalige Augsburger Oberbürgermeister Dr. Paul Wengert und weitere 

sechs Vertreter den Nutzungsvertrag (Bezirkstagspräsident Jürgen Reichert, Professor Dr. Manfred Hirt, Vorsitzender 
des Augsburger  „Freundeskreis Tycho Brache“, Helga Eberle, Vorsitzende des Gögginger Geschichtskreises, Herbert 
Götz, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Gögginger Vereine, Christian Ehlers vom Parktheater). Unterstützt 
wurde das Projekt vom damaligen Stadtdirektor Dr. Heinz Münzenrieder und einer privaten Stiftung.

Am 10. September 2006 war der sanierte Turm erstmals im Rahmen des Tag des Denkmals für die Öffentlichkeit 
zugänglich und vom Park der Kaurhaustheaters aus über ein 40 Meter lange Treppe.

Göggingen

Am Sonntag, 13.9.2026 (Tag des offenen 
Denkmals), exclusiv für alle Interessier-
ten von 10 Uhr – 16.30 Uhr geöffnet: 
der so genannte „Römerturm“

Dieser einmalige bezaubernde, 
wie verzaubernde Gartenpavillon 
wurde im maurischen Stil des 18./19. 
Jahrhunderts nahe der früheren Rö-
merstraße Augsburg - Kempten ver-
mutlich auf römischen Fundamenten 
errichtet. 

Er liegt im ehemaligen Garten-
grundstück des Grafen von Seyssel.

Zugleich ist dort (nicht der Turm 
selbst) ein authentischer Ort, an dem 
der dänische Hofastronom Tycho Bra-
he ab 1560 mit Hilfe des ersten Präzi-
sionsgroßinstruments der neueren Hi-
storie, dem Augsburger Quadranten, 
Astronomiegeschichte geschrieben 
hat.

Die u.a. von Brahe gewonnenen 
Messdaten waren Basis für die Ge-
setze von Johannes Kepler, den elip-
tischen Bahnen der Planeten um die 
Sonne.

Deshalb erinnert heute ein kleines 
Museum „Das Tycho-Brahe-Museum“ 
als Teil des World-View-Networks an 
das Wirken dieses weltbekannten As-
tronomen und weiterer Augsburger 
Bürger, die Astronomiegeschichte 
geschrieben haben. Beispielsweise 
Johann Bayer, der die Sterne in Grö-
ßen wie alpha, beta, gamma einteilte. 
Diese Klassifizierung der Sterne gilt 
heute noch in der Astronomiewissen-
schaft als Gesetzmäßigkeit. Es gibt 
auch einen Film zum Museum und 
zum Wirken Tycho-Brahes, der vor Ort 
gezeigt wird.

Nähere Infos zum Museum:
www.tycho-brahe-museum.de  
Der Eintritt ist selbstverständlich 

frei.
Wie komme ich hin?        
Anschrift: Parktheater Augs-

burg, Klausenberg 6, 86199 Augs-
burg, Straßenbahnlinie 1 Haltestelle 

„Göggingen Rathaus“.
Erreicht werden kann dieser be-

zaubernde und verzaubernde Turm 
über den Park des wunderschönen 
Parktheaters. Dieses traumhafte En-
semble war nicht nur schon Austra-
gungsort des New Years Eve Concert 
der weltberühmen Metropolitan Ope-
ra of New York, sondern auch schon 
Filmkulisse u.a. der ZDF-Verfilmung 
von „Samt und Seide“. Nachdem man 
das Parktheater im Park umrundet hat, 
findet sich im nordöstlichsten Teil des 
Parks eine kleine Gartentür. Nach wei-
teren rd. 50 Metern über einen Tram-
pelpfad, der entlang einer Streuobst-
wiese verläuft, kommt man zur Treppe, 
die zum Turm hinaufführt. 

Als Orientierungshilfe dient ein 
Parkplan beim großen Gartentor zum 
Park des Parktheaters befindet.

Das Parktheater hat ebenfalls seine 
Pforten am Tag des Denkmals geöff-
net: www.parktheater.de
Quelle: Tycho-Brahe-Museum Augs-

burg/ Jens-Holger Ziegler

Das Nutzungskonzept erarbeitet hatte der damalige Stadtdi-
rektor Heinz Münzenrieder (am Rednerpult im Bild): „Ich erinnere 
mich gut an die damalige Eröffnung des kleinen Museums.“

 Er hat (als Stadtdirektor und vor allem als Gögginger, der bei der 
Stadt die finanziell schwierige Sanierung des Römerturms mit auf den 
Weg gebracht hatte), Prof. Hirth, den engagierten Initiator von Muse-
um und Quadranten-Modell - als „hierfür selbst eingegangen in die 
reiche Historie Göggingens“ gelobt. (In der Bildmitte neben OB Paul 
Wengert, kurz vor dessen offizeller Eröffnung 

� Fotos: Gunnar Olms

Bild oben: die Treppe zum Turm,

Bild unten: ein Blick in dessen Innenraum; im Vorder-
grund das hier beherbergte Modell des Augsburger 
Quadranten. Das Original vom Jahr 1570 hatte eine Hö-
he von rund 20 Metern und 5 Meter Kantenlänge.

Quelle: Tycho-Brahe-Museum Augs-
burg/ Jens-Holger Ziegler



 Augsburger Südanzeiger • Seite 4 Augsburger Südanzeiger • Seite 5

SENSATIONELL GÜNSTIGE E-BIKES
DURCH PERFECT BIKE MATCHING

Intelligenter E-Bike Finder
Finde Dein perfektes E-Bike in nur 5 Minuten – 

im Online-Shop oder gemeinsam im E-Bike Outlet

Probefahren & sofort mitnehmen
Termin online buchen oder gleich 
im E-Bike Outlet vorbeikommen

Riesige Auswahl von Marken-Herstellern
Einzelstücke, Aussteller und Vorjahresmodelle 

zu unschlagbaren Preisen

Welserstraße 11
86368 Gersthofen 089-215 281 361

Öffnungszeiten und alle 
verfügbaren E-Bikes live unter 
bikemove.de

Kleintierpraxis 
Dr. Kaisinger

Praxis: Mo., Mi., Fr. 10 – 12.30 Uhr ·  Mo., Di.,· Do. 16 – 17.30 Uhr  
und nach Vereinbarung · www.kleintierpraxis-augsburg.de

Göggingen 
Anton-Günther-Str. 2  
Tel. 0821 992208

20% auf Ray-Ban 
und Oakley

30% auf Prada und 
Dolce & Gabbana

50% auf ausgewählte Marken-
fassungen und Sonnenbrillen

* in allen GRONDE-Filialen bis 23.10.2026. Nicht mit anderen Gutscheinen, Rabattaktionen, 
Preisnachlässen oder Komplett-Angeboten kombinierbar. Pro Kauf nur ein Nachlass möglich. 
Nicht mit früheren Kaufverträgen verrechenbar.

20% auf Ray-Ban 
und Oakley

SALE*

überall bei GRONDE

Augsburg
Maximilianstr. 65

Augsburg
City-Galerie

Augsburg
Bergiusstr. 1

Stadtbergen
Wankelstr. 1

Bobingen
Bahnhofstr. 2

Schwabmünchen
Mindelheimer Str. 1

Augsburg
Bahnhofstr. 26

Königsbrunn NEO 
Hunnenstr. 2 1/2

ANZ-SUEDANZEIGER_207x138mm_SALE_202608.indd   1 25.08.26   14:21

Kinder laufen für kranke Kinder
Stolze 5.928,60 Euro erliefen die Kinder der Grundschule 

Inningen für den Bunten Kreis.
Mehr als 3.000 Runden liefen die Schüler und Schülerinnen 

der Grundschule Inningen beim großen Spendenlauf Anfang 
Juli. Einen Teil des erlaufenen Betrags wollten sie einem guten 
Zweck zukommen lassen. Die Entscheidung fiel auf den Bunten 
Kreis – Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrer stimmten 

hierfür ab. Mit knapp 
6.000 Euro ist wirklich 
eine stolze Summe zu-
sammengekommen. 
Bei der Schülerver-
sammlung kurz vor den 
Sommerferien wurde 
das Geld symbolisch 
von den Kindern an 
den Bunten Kreis über-
geben. Die Kids lernten 
dabei auch die Arbeit 
für Familien mit schwer 
kranken Kindern ken-
nen, denen das Geld 
zugutekommt. Der 
Bunte Kreis freut sich 
sehr und sagt DANKE 
auch im Namen seiner 
betreuten Familien. Toll, 
wie sehr sich Kinder für 
Kinder, denen es nicht 
so gut geht, engagie-
ren!

Schulleiter Hendrik Lange über-
gibt zusammen mit drei Grundschul-
kindern in Inningen die stolze Spen-
densummer von 5.928,60 Euro an 
Bettina Gebauer vom Bunten Kreis.
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Zimmerer-Notdienst bis Oktober

Kindergartenplatz
ab September?
Noch Regelplätze frei.
Für alle Kinder.
Augsburg-Göggingen.

Jetzt 
anmelden!

Jetzt informieren.
www.hessing-kids.de

Innung für Elektro- und Informationstechnik Augsburg 
Eschenhoferstraße 57 

86154 Augsburg 
Tel.:0821/999691-00 

e-mail: info@elektroinnung.org 
 
 
 
 
 

Einsatzplan Elektro - Notdienst 
September 2026 

 
 
 
 
Samstag/Sonntag, 05./06. September 2026 
 
Notdienst entfällt 
 
Samstag/Sonntag, 12./13. September 2026 
 
Elektro Iemmolo & Ludwig GmbH 
Weißkopfstr. 23, 86343 Königsbrunn 
Tel.: 08231 347774 
 
Samstag/Sonntag, 19./20. September 2026 
 
BT- Automatisierung Thomas Brunner 
Herdenstraße 8 86695 Nordendorf 
Tel.: 08273 6119878 Mobil: 0160 8202129 
 
Samstag/Sonntag, 26./27. September 2026 
 
e-koris GmbH 
Winterbruckenweg 42, 86316 Friedberg 
Tel: 0171 4541239 
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GRONDE Sehen & Hören gehört zu den 50 
wachstumsstärksten mittelständischen Unterneh-
men Bayerns. Im Rahmen eines Festakts in Schloss 
Schleißheim zeichnete Bayerns Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger das Augsburger Familienunter-
nehmen mit dem Preis BAYERNS BEST 50 aus.

Augsburg, August 2026. Mit der Auszeichnung 
würdigt das Bayerische Wirtschaftsministerium be-
reits zum 25. Mal mittelständische Unternehmen in 
Bayern, die in den vergangenen fünf Jahren Umsatz 
und Mitarbeiterzahl besonders stark steigern konn-
ten. Auch Innovationskraft, Investitionsbereitschaft 
und Ausbildungsleistung fließen in die Bewertung 
ein. Die Preisträger werden von einer unabhängi-
gen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft nach objek-
tiven Kriterien ausgewählt. Rund 10.000 bayerische 
Unternehmen kamen in diesem Jahr für den Wett-
bewerb infrage, verteilt über ganz Bayern, aus den 
verschiedensten Branchen, von 50 bis über 2000 
Mitarbeitenden.

Hubert Aiwanger betonte bei der Preisverleihung 
die besondere Bedeutung des Mittelstands: Mittel-
ständische Unternehmen schaffen Arbeitsplätze, bil-
den junge Menschen aus und sichern die wirtschaft-
liche Stärke Bayerns. Gerade in herausfordernden 
Zeiten seien die ausgezeichneten Unternehmen 
wichtige Aushängeschilder des bayerischen Mittel-
stands. Mit dabei 2026: GRONDE Sehen & Hören 
aus Augsburg

Mit rund 160 Mitarbeitenden an acht Standorten 
gehört das Augsburger Familienunter- nehmen zu 
den kleineren Mittelständlern unter den Preisträgern. 

„Wir sind stolz und glücklich über unsere Entwicklung 
in den letzten Jahren, aber wir waren doch etwas 
überrascht, dass wir es unter die 50 wachstumsstär-
ksten bayrischen Unternehmen geschafft haben,“ 
sagt Unternehmensgründer Clemens Gronde. „Als 
ich 1971 meinen ersten Laden im Schwabencenter 
eröffnet habe, hätte ich mir das nicht träumen las-
sen. Umso schöner ist es, dass unternehmerischer 
Mut und die Arbeit unseres gesamten Teams heute 
so gewürdigt werden.“ Seine Tochter Lena Gronde, 
seit 2017 Geschäftsführerin von GRONDE, ergänzt: 

„Wachstum bedeutet nicht einfach nur mehr Umsatz. 
Wachstum bietet Chancen! Wenn das Schwungrad 
größer wird, kann man mehr investieren: in neue Ar-
beitsplätze, in die Aus- und Weiterbildung der Mit-
arbeitenden, in die Ausstattung der Filialen, in neue 
Technologien und ein professionelles Marketing – 
und damit wieder in Wachstum.“

Wachstum durch Innovation: Digital denken, 
regional handeln

Allein in diesem Jahr wurde der GRONDE-On-
lineshop um eine Service- und Beratungsseite für 
die Kundinnen und Kunden ergänzt. Einen Termin in 
einer GRONDE-Filiale zu vereinbaren ist damit noch 
schneller und einfacher geworden. „Digitalisierung 
bedeutet für uns, die persönliche Beratung sinnvoll 
zu unterstützen, damit unsere Kolleginnen und Kol-
legen in den Filialen mehr Zeit für unsere Kundinnen 
und Kunden haben,“ erklärt Lena Gronde.

Aktuell wird nun der Online-
shop komplett neu aufgesetzt. 
Auch KI setzt GRONDE dabei 
ein, behutsam, im Dienst der 
Mitarbeitenden und Kunden, 
und natürlich datenschutzkon-
form.

Besonders am Herzen liegt 
GRONDE ein umfassendes 
optometrisches Screening zur 
langfristigen Erhaltung der 
Augengesundheit – beim Bril-
lenkauf übrigens inklusive. Für 
die optimale Entwicklung von 
Kindern hat GRONDE das Pro-
gramm GRONDINCHEN ins 
Leben gerufen. Mit innovativer 
Technik und kindgerechter 
Methodik kümmern sich hier 
speziell geschulte Augenop-
tiker und Hörakustikerinnen 
um das beste Sehen und Hö-
ren von Kleinkindern, Kindern 
und Jugendlichen, auch mit 
Behinderungen. So lässt sich 
z.B. Kurzsichtigkeit früh erken-
nen, ihr Fortschreiten abbrem-
sen und damit langfristig nicht 
nur besseres Sehen ermögli-
chen, sondern auch das Risiko 
späterer Augenerkrankungen 
deutlich verringern. „Am Ende 
geht es immer darum, unseren 
Kundinnen und Kunden hier in 
der Region das bestmögliche, 
komfortabelste Sehen und 
Hören zu bieten,“ sagt Cle-
mens Gronde.

„Und dafür braucht es en-
gagierte Kolleginnen und 

Kollegen in unseren Filialen, in unseren 
Werkstätten, in unserer Verwaltung,“ 
stellt Lena Gronde klar. „Ein Team, das 
mit Herz und Verstand bei der Sache ist. 
Und das haben wir. Deshalb gehört die-
se Auszeichnung dem ganzen GRONDE-
Team.“

GRONDE Sehen & Hören feierte 
im März 2026 seinen 55. Geburtstag. 
Mittlerweile zählt das Familienunter-
nehmen acht Standorte in Augsburg, 
Stadtbergen, Bobingen und Schwab-
münchen, sowie rund 160 Mitarbei-
tende. Seit 13 Jahren gehört auch die 
Hörakustik zum Service-Spektrum des 
Unternehmens. GRONDE investiert lau-
fend in zeitgemäßes Store- Design und 
moderne Optometrie- und Audiologie-
Technik. Besonderes Augenmerk liegt 
auf der kontinuierlichen Schulung aller 
Mitarbeitenden und der Ausbildung von 
Augenoptikerinnen und Hörakustikern.

Erklärtes Unternehmensziel ist das 
bestmögliche, bedarfsgerechte und 
komfortable Sehen & Hören für hoch-
zufriedene Kundinnen und Kunden. Mit 
Erfolg: Siebenmal in Folge, von 2019 bis 
2025 wurde GRONDE Sehen & Hören in 
einer großen Umfrage von Deutschland-
test und FocusMoney zum Service-König 
der Augsburger Augenoptiker gewählt.

2023 kam die Auszeichnung der 
Deutschen Gesellschaft für Verbrau-
cherstudien (DtGV) als „Herausragender 
Optiker 2023“ hinzu, 2024 vom deut-
schen Innovationsinstitut und dem Wirt-
schaftsmagazin DUP das „Unternehmen 
der Zukunft“. Das Unternehmen wurde 
mehrfach für seine Ausbildungsleistung 
gewürdigt und hatte schon einige Lan-
dessieger unter seinen Auszubildenden. 
Im Juli 2026 folgte nun die Auszeich-
nung als Bayerns Best 50.  Text:S Gronde
� Bild: Fotostudio SX Heuser

GRONDE gehört zu Bayerns Best 50 – 
und investiert weiter in die Region

Elektro-Notdienst September
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Auch 2026 Ihre Partner   in der Nähe!

Die VLH: Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte 
Lohnsteuerhilfe e. V. (VLH) ist mit mehr als einer 
Million Mitglieder und rund 3.000 Beratungs-
stellen bundesweit Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein. Gegründet im Jahr 1972, stellt 
die VLH außerdem die meisten nach DIN 77700 
zertifizierten Berater.
Die VLH erstellt für ihre Mitglieder die Ein-
kommensteuererklärung, beantragt Freibeträge, 
ermittelt und beantragt Förderungen und Zula-
gen, prüft den Steuerbescheid und einiges 
mehr im Rahmen der gesetzlichen Beratungs-
befugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG.

 
Robert Protzmann 
Dachdeckermeister
Dachstuhl • Gauben • Dachfenster 

Dämmung • Eindeckung 
 alle anfallenden Spenglerarbeiten 

im Dachdeckerhandwerk 
Zur Inninger Mühle 4 

86199 Augsburg 
Telefon 995407 · Fax 995408

Schlafen Sie im Sommer gern kühl 
und im Winter gern mollig warm?

-Wärmedämmtechnik
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Philipp Hohenadl
Steuerfachwirt
Beratungsstellenleiter
Pilsener Straße 9
86199 Augsburg
Philipp.Hohenadl@vlh.de

 0821 90 733 46

Ihr 
Fachmann 

in Ihrer 
Nähe.

Schaltung 2021 in Pferseer, Stadtberger Bote und Südanzeiger
zum Grundpreis:
je 90x70 mm  entspricht 196 Spaltenmillimeter a 82 ct  =  160,72 €
./. 20% Jahresschaltung 12-malig, ./. 7,5 % Kombirabatt = 116,52 € pro Anzeige

zum Lokalpreis (Firmenstz im Verbreitungsgebiet): 99,04 € pro Anzeige

Alle genannten Preise verstehen sich zuzügl. MwSt.
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Mo., Di., Do., 9–12.30 u. 14 – 17 Uhr · Mi. 9–12.30 Uhr 

 Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer Maximilian Layer   Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer

IHR ZUHAUSE     

„Nutzen Sie unsere KOSTENLOSE UND UNVERBINDLICHE 
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG IHRER IMMOBILIE zu Ihrem Vorteil!“

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

0821 - 650 78 70
 AUGSBURG | SCHWABMÜNCHEN | MÜNCHEN

Verkauf zum besten Wert.

Maximilian Layer  

UNSER VERSPRECHEN.

Seit über 30 Jahren!

• Meisterbetrieb • Fernsehen • HIFI • Video
• Antennentechnik • Telekom • Reparaturen
• Service für Warenautomaten
Bgm.-Aurnhammer-Str. 3 · 86199 Augsburg · T.: 0821 93427
Fax: 0821 992381 · E-Mail: der.fernsehprof i@arcor.de

klima-coach.de

Ihr Malermeister
   in Leitershofen
seit über 25 Jahren

  

• Gerüstbau

Der Handwerksmeister in der Nähe kennt die örtlichen Bestimmun-
gen, Gegebenheiten, die Zuständigen für Genehmigungen (und 

Ausnahmegenehmigungen). Er kann 
durch kurze Anfahrtswege Kosten niedrig 
halten (weil auch z.B. ein vor Ort plötzlich 
benötigtes Werkzeug oder Bauteil die 
Arbeiten nicht unnötig verzögert). Und im 
Falle  von Rückfragen oder gar einer Re-
klamation finden Sie meist auch noch nach 

langer Zeit 
einen per-
sönlichen 
Ansprech-
partner. 

Göggingen · Mühlstraße 1 · T. 0821 92745 · info@kilian-kupke.de · kilian-kupke.de

Der nächste Sommer kommt bestimmt!
Wir liefern und montieren Ihnen 

bewährte Insektenschutzprodukte.

• Polsterarbeiten • Fensterdekorationen • Bodenbeläge
• Tapezierarbeiten • Sonnenschutz • Insektenschutz 

Meisterbetrieb der Innung

Warum in die Ferne schweifen?

Fibu 4 Business-Inh. Evelyn Raabe-Keitler

Evelyn Raabe-Keitler · Göggingen 
Habsburgstraße 27 · Tel. 90 737 445 
kontakt@fibu4business.com 
www.fibu4business.com
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Inninger Ehepaar 70 Jahre verheiratet:
Gnadenhochzeit bei den Bachmeier̀ s

Das Inninger Ehepaar Adolf (91) und Inge (90) B a c h m e i e r haben 
sich am 24. August 1956 das ja Wort gegeben. Das glückliche Ehepaar ist 
Eltern von drei Kindern. Der Hans, der Werner und die Sissi. Sie sind stolze 
Großeltern von fünf  Enkeln und Urgroßeltern von sieben Urenkeln.

Adolf Bachmeier war beruflich in Inningen beim damaligen Inninger 
Baugeschäft Negele ein angesehener Maurer. Inge war bei der Bäckerei 
Bauer lange Jahre Verkäuferin.

Auf Grund seines Berufes war es für Adolf Bachmeier kein großes Pro-
blem in der Oktavianstr. 12 ein eigenes Wohnhaus zu bauen.

Das Ehepaar war in seiner Freizeit sportlich sehr aktiv. Adolf war beim 
FSV Inningen seit der Gründung im Jahre 1951  als Fußballer mit dabei. 
Beim TSV Inningen zeigte er seine Gelenkigkeit beim Geräteturnen.

Inge war beim Bayerischen Landesturnfest 1952 im Dreikampf mit einer 
Medaille ausgezeichnet worden.

Im eigenen Heim feierte das Jubelpaar mit der ganzen Familie das Fest 
der Gnadenhochzeit.

Leider ist Adolf Bachmeier auf Grund seines gesundheitlichen Zu-
standes seit geraumer Zeit im Altenheim in Inningen.� Text: Erich Jaut

Das Paar nach der Trauung am 24. August 1956
� Bild: Repro: Erich Jaut

Das Paar zu Hause bei den Feierlichkeiten. Von links: 
Hans Bachmeier,  Werner Bachmeier,  das Jubelpaar 
und ganz rechts Sissi Mayer� Bild: Erich Jaut

Adolf Bachmeier, am rechten Bildrand, mit einigen seiner Mannschaftska-
meraden des FSV Inningen der 60/70-iger Jahre. Von links: Torwart Willi 
Winter, Günter Hiepold,  Erich Jaut, Edmund Seckler, Bernhard Rothuber, 
Anton Kraus,  Wilfried Schlögel, Hans Focht � Archivbild: Erich Jaut 

Herzlich willkommen, Robert Kratzsch!
Ausgerechnet in einem „Ferienausschuss“ beginnt für ihn ein neues Kapitel politischer Ar-

beit. Eine Arbeit allerdings, auf die er sich seit langer Zeit freut, weil sie ihm die Möglichkeit 
gibt, Verantwortung für seine Stadt und seinen Stadtteil zu übernehmen.Die Rede ist von 
Robert Kratzsch, der im Ferienausschuss  (dieser erledigt während der Ferienzeit die Angele-
genheiten des Stadtratsplenums) als neuer Augsburger Stadtrat vereidigt wurde.

Robert Kratzsch ist 40 Jahre alt und lebt mit seiner Frau und den zwei Kindern in Bergheim. 
Er ist im Ehrenamt Vorsitzender der Naturfreunde Göggingen und des SPD-Ortsvereins Aug-
sburg-Südwest, der die Stadtteile Göggingen, Inningen, Bergheim und das Antonsviertel um-
fasst.  

Bei der Kommunalwahl im März hatte er auf der SPD-Liste kandidiert. Sein damals erzielter 
Listenplatz kommt nun zum Zuge, nachdem die bisherige SPD-Stadträtin Tatjana Dörfler zum 
1. August ihr Amt als Bildungs- und Kulturreferentin angetreten hat und damit als ehrenamt-
liche Stadträtin aus dem Stadtrat ausgeschieden ist.  

Robert Kratzsch wird für die Fraktionsgemeinschaft SPD/ÖDP/Volt dem Sportausschuss, 
dem Ausschuss für Digitalisierung, Personal und Organisation (DOPA) sowie dem Verwal-
tungsrat des Hessing-Klinikums angehören, außerdem dem Digitalrat und dem Sportbeirat. 

� Dr. Christian Gerlinger, Fraktionsgeschäftsführer Bildquelle: Marko Petz, Augsburg

Ein neuer Höhepunkt im Gögginger
Veranstaltungskalender

Das Weinfest findet nur bei gutem Wetter statt.

Das Acoustic Guitar
Duo sorgt ab 17 Uhr
für die romantische
Untermalung

Ausgewählte Weine vor schöner Kulisse genießen

Sommerstimmung im Park des Gögginger Kurhauses

Leckeres Essen und verschiedene Getränke

Den Abend mit Freunden ausklingen lassen

Weinfest im Gögginger
Kurhauspark

Tel. 0821 906 22 - 22
info@parktheater.de
www.parktheater.de
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Liebe Lesende,
natürlich möchten unsere Inserenten fest-
stellen, dass ihre Werbung erfolgreich ist. 
Bitte beziehen Sie sich deshalb bei Einkäu-
fen, Aufträgen oder der Inanspruchnahme 
von Dienstleistungen ggf. auf das Inserat 

der jeweiligen Firma im Südanzeiger.

Flugakrobatik, „Zweitakter“, „Presslufthammer“ 
und gute Gespräche 

31.08.2026 – Rund 70 naturbegeisterte Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer versammelten sich am Abend des 29. August an der Wert-
achbrücke an der Wellenburger Straße, um die geheimnisvolle Welt 
der nächtlichen Flugkünstler hautnah zu erleben. Die Exkursion 
der Kreisgruppe Augsburg des Landesbunds für Vogel- und Natur-
schutz (LBV) war Teil der „Batnight“, die europaweit zeitgleich statt-
findet und über die Lebensweise und den Schutz der gefährdeten 
Säugetiere informiert.

Wasserfledermaus (LBV Bildarchiv, Stefan Masur, )

Hartmut Lichti

Abendsegler (LBV Bildarchiv, Martina Widuch)

Dr. Martin Trapp

Göggingen

LBV-Veranstaltung zur Europäischen Fledermausnacht

Aufgrund des großen Andrangs teil-
ten sich die Gäste an der Wertach in zwei 
Gruppen auf. Eine Gruppe wurde von 
dem Fledermausexperten Hartmut Lichti 
geführt, die zweite Gruppe von Dr. Martin 
Trapp, dem Vorsitzenden der LBV-Kreis-
gruppe Augsburg.

Zum Auftakt erhielten die Anwesenden 
einen fundierten Einblick in die Biologie 
der Tiere und ihren Rhythmus im Jahres-
verlauf: vom Erwachen aus dem Winter-
schlaf im Frühjahr über die Jungenauf-
zucht in den sogenannten Wochenstuben 
im Sommer bis hin zur Paarungszeit und 
der Suche nach frostsicheren Winter-
quartieren im Spätherbst. „Während das 
Große Mausohr für die Jungenaufzucht 
große Kirchendachstühle bezieht und 
dort oft zu mehreren Hundert wohnt, sie-
delt die Mopsfledermaus meist in klei-
nen Gruppen und begnügt sich mit einer 
Spalte hinter abstehender Rinde“ berich-
tet Hartmut Lichti über die Quartieran-
sprüche einiger Arten.

Vor allem das fortschreiten-
de Insektensterben entzieht 
den Tieren die elementare Nah-
rungsgrundlage. Zudem fehlen 
vielerorts geeignete Quartiere 
in alten Bäumen oder an mo-
dernen Gebäudefassaden, was 
die Bestände zusätzlich unter 
Druck setzt.

Mit einsetzender Dämme-
rung kamen sogenannte Bat-
Detektoren zum Einsatz, die 
die für das menschliche Ohr un-
hörbaren Ortungslaute der Fle-
dertiere in hörbare Frequenzen 
übersetzen. Über den Köpfen 
der Gruppe demonstrierten 
Zwergfledermäuse ihre beein-
druckende Flugakrobatik; ihre 
Rufe waren über das Gerät als 
schnelles und hektisches Kla-
ckern wahrnehmbar.

Auch einige Abendsegler 
konnten geortet werden. „Sei-
ne Rufe erreichen im Ultra-
schallbereich die Lautstärke 
von Presslufthämmern“, erklär-
te Dr. Martin Trapp.

Kurz darauf zeigten sich Was-
serfledermäuse bei der Jagd, 
deren rasches Knattern knapp 
über der Wasseroberfläche an 
einen Zweitaktmotor erinnerte.

Zum Abschluss versammel-
ten sich die Gäste an einem klei-
nen Informationsstand. In zahl-
reichen Gesprächen tauschten 
sie sich mit den Experten über 
Fledermaus- und Vogelschutz 
sowie praktische Tipps zu vo-
gelfreundlichen Gärten aus.
Text/Fotos: Michael L. Ranke, LBV

 
Die nächste Veranstaltung des LBV Augsburg findet im Rahmen des Weltvogel-

zugtages (World Migratory Bird Day) bereits am 11. Oktober statt. Auf Augsburgs 
höchstem Berg, dem Müllberg in Gersthofen, haben Naturbegeisterte dann die Mög-
lichkeit, das faszinierende Zugverhalten der Vögel entlang des Lechtals zu beobach-
ten und spannende Einblicke in eine der bedeutendsten Flugrouten der Region zu 
gewinnen.

� Mehr Infos: www.lbv.de/ueber-uns

Sa. 26.09.2026
Greg is Back

“Greg to the future”

So. 13.09.2026
Tag des offenen

Denkmals

www.stadt-bobingen.de 
08234/8002 -36/ -72 

kulturamt@bobingen.de

Kultur in
Bobingen

Tickets:

So. 18.10.2026
Kaffeehauskonzert

Heut ist der schönste Tag

11.09. - 13.09.2026
Goodbye Summer

Weinfest 
Notte Italiana 

Hoigarten

So. 24.09.2026
Wolfgang Krebs

“Bayern liebt dich”

Aus Göggingen auf der 
BOGA, ...

... der Gewerbemesse in Bobingen, präsen-
tierte einen Teil ihres Angebotes die Raum-

ausstatterfirma Kupke.
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Fast ganz Europa gab sich bei Hofrat Hessing 
in Göggingen ein Stelldichein
 Der amerikanische Multimillionär und Eisenbahnmagnat Cornelius Vanderbilt
 kam nicht nach Göggingen. Eine Behandlung in New York lehnte Hessing ab. 

Hofrat Friedrich von Hessing schuf ab der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts nicht nur architek-
tonisch eine noble „Gemeinde in der Gemeinde“.  
Das kleine Göggingen wurde auch Kurort und Ziel 
von Hilfesuchenden aus fast ganz Europa und da-
rüber hinaus. Multikulturell war der Ort und illuster 
der Kreis der Gäste. Ein Kurhaus im Stile der Neu-
renaissance, eine Burg im Zeichen des Historis-
mus und die Anstaltskirche mit ihrem geglückten 
Dreiklang von Neugotik, Neubarock und Jugend-
stil entsprechen dem immer noch vorherrschen-
den gesellschaftlichen Lebensstil des Adels und 
des gehobenen Bürgertums.

     Dieses architektonische Ambiente war für 
Hessing nicht zuletzt auch Ausdruck seiner ge-
samtheitlichen Sichtweise: Allein die Parität von 
Körper und Geist führe zum heilerischen Erfolg. 
Zwischen 1868 und 1903 vertrauten sich ihm 
60.000 Menschen an! Selbst aus Ägypten und Pe-
ru kamen den Herrn Hofrat meist gut dotierende 
Patienten. Viele berühmte Zeitgenossen waren 
darunter. So William Higginbotham, der Leibarzt 
des russischen Zaren, der -  so beschrieb er es – 

„im eigenen Bette nach Göggingen kam und die-
ses geheilt wieder verließ“. Georg von Vollmar, der 
Führer der damaligen bayerischen Sozialdemo-
kratie, konnte sich in Göggingen „seiner Krücken 
entledigen“. 

Angehörige europäischer Herrscherhäuser 
promenieren in Göggingen

     Und dem Schriftsteller Fritz Müller-Partenkir-
chen – der bei einem Straßenbahnunfall ein Bein 
verlor – „schnitzte“ er eine Vollprothese. Hessing 
habe ihn dadurch wieder – so formuliert er es in 
einem Dankschreiben – „ins vertikale Dasein zu-
rückversetzt“.  Auch dem Literaten Max Brod – 
einem Freund Werfels und Kafkas - konnte gehol-
fen werden. Angehörige des deutschen und des 
österreichischen Kaiserhauses sowie des Hofes 
des russischen Zaren promenierten an der Sin-
gold und eine hochstehende Adelige urteilt artig 
über den Herrn Hofrat: „. . . Wunder verrichtet die-
ser geniale Hessing“; klar die Dame konnte sich 
wieder fortbewegen. Pech hatte allerdings der 
amerikanische Multimillionär und Eisenbahnma-
gnat Cornelius Vanderbilt.

      Dieser „kabelte“ an Hessing: „Bitte kom-
men Sie nach New York, koste es was es wolle“. 
Doch Hessing schrieb forsch zurück: „New York – 
Göggingen ist gleich weit wie Göggingen – New 
York. Also kommen Sie“. Es war dann aber vom 

Herrn Milliardär aus New York nicht schön, dass er Göggingen ver-
schmähte. Eines muss noch angesprochen werden: Hessing half auch 
vom Schicksal schlecht behandelten Menschen mit kleinem Portemon-
naie; dies ohne große Rechnungen zu stellen. Der damaligen mangeln-
den Fürsorge des Staates gerade für die ärmeren Schichten konnte er 
aber nur – wie könnte es anders sein –  unzureichende Schritte entge-
gensetzen.  

Zu Hofrat Friedrich von Hessing kamen Patienten aus ganz Europa 
und darüber hinaus.� Bild: Gögginger Geschichtskreis

Nachpflanzungen sollen die historische Baumallee ergänzen 
und langfristig wieder zu einem prägenden Landschaftsele-
ment machen

Die Fraktion der Freien Wähler Augsburg setzt sich für die 
Wiederherstellung und Ergänzung der alten Allee zwischen 
den Stadtteilen Inningen und Göggingen ein. In einem Antrag 
an den Augsburger Stadtrat wird die Verwaltung aufgefordert, 
gemeinsam mit dem städtischen Bauamt, unter Einbeziehung 
der Anrainer, Möglichkeiten für geeignete Nachpflanzungen zu 
entwickeln.

Die heute noch teilweise vorhandene Allee hat in den ver-
gangenen Jahren deutlich an Baumbestand verloren. Insbe-
sondere auf der Ostseite der Straße sind zahlreiche Bäume 
verschwunden. Auf der Westseite ist die ursprüngliche Baum-
struktur dagegen nahezu vollständig verloren gegangen. Aus 
Sicht der Freien Wähler sollte geprüft werden, wie die Allee 
schrittweise wieder ergänzt und in Teilen neu aufgebaut wer-
den kann.

Dabei geht es der Fraktion sowohl um ökologische als auch 
um landschaftsgestalterische Aspekte. Bäume leisten einen 
wichtigen Beitrag für das Mikroklima, spenden Schatten, bin-
den CO2, können die Luftqualität positiv beeinflussen und bie-
ten Lebensraum für zahlreiche Tierarten. Gerade angesichts 
zunehmender sommerlicher Hitze gewinnen der Erhalt und die 
Erweiterung von Baumbeständen im Stadtgebiet und an den 
Stadträndern an Bedeutung.

Gleichzeitig haben Alleen eine besondere Bedeutung für 
das Landschaftsbild. Sie prägen seit Jahrhunderten viele Re-
gionen Bayerns und sind ein Bestandteil der gewachsenen 
Kulturlandschaft. Die Freien Wähler sehen deshalb in der Wie-
derherstellung der Allee auch einen Beitrag zum Erhalt dieses 
historischen Landschaftselements.

Regina Stuber-Schneider, Stadträtin, erklärt „Uns geht es da-
rum, das, was von dieser alten Allee noch vorhanden ist, zu er-
halten und gleichzeitig zu schauen, wo wir sie wieder ergänzen 
können. Gerade solche gewachsenen Strukturen machen unse-
re Stadt und ihr Umfeld lebenswert“.

Die Fraktion möchte dabei ausdrücklich eine schrittweise und 
realistische Umsetzung. Gemeinsam mit dem städtischen Bau-
amt soll geprüft werden, welche Bereiche für Nachpflanzungen 
geeignet sind, welche Baumarten sich aufgrund der örtlichen 
Bedingungen anbieten und wie die Verkehrssicherheit sowie 
notwendige Abstände berücksichtigt werden können.

Stuber-Schneider ergänzt: „Wir müssen nicht immer alles neu 
denken. Manchmal lohnt es sich auch, Bestehendes wieder in 
den Blick zu nehmen und dort anzuknüpfen, wo eine gewach-
sene Struktur bereits vorhanden ist. Bei der Allee zwischen 
Inningen und Göggingen bietet sich aus unserer Sicht genau 
diese Möglichkeit“.

Die Fraktion der Freien Wähler hofft, dass ein konkreter Weg 
aufgezeigt werden kann, um die alte Allee zwischen Inningen 
und Göggingen wieder stärker sichtbar und erlebbar zu ma-
chen. � PM

„Historische Baumallee 
neu aufbauen!“

Fraktion der Freien Wähler Augs-
burg: Alte Allee zwischen Inningen 
und Göggingen wieder herstellen.
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Grundpflege • Behandlungspflege • Betreuungsleistung
Hauswirtschaftliche Versorgung • Verhinderungspflege  

Pflegeberatung  
(unverb. Terminvereinbarung auch mobil: 01 52-53 72 89 82)

Augsburg-Göggingen · Von-Cobres-Straße 24 ½ · Tel. 0821-65 04 18 18

Theresa Zinkler 
Geschäftsführerin 

Gerda Leder-Zinkler  
Geschäftsführerin

Ambulanter Pflegedienst
Kunisch & Leder-Zinkler

Denn Pflege ist  
Vertrauenssache

Kostenlose Beratung

  
 

EDITH HIPPER 
☎ 0821-99 20 82 
Haunstetter Str. 234

86179 Augsburg

Seit 35 Jahren  
Ihr Pflegedienst!

• Leistungen der 
	 Pflegegrade
• medizinische 
	 Leistungen
• Betreuungs-		
	 und Entlastungs- 
	 leistungen
• hauswirtschaftliche 	
	 Versorgung
• Verhinderungs-	
	 pflege
• Pflegeberatung

Gerne unterstützen wir Sie in 
Ihrer häuslichen Umgebung

Liebe Gastautoren,
die Sie uns dankenswerterweise Beiträge zur Ver-
öffentlichung schicken, nennen Sie unbedingt die 
jeweiligen Text- und Bildautoren und  vermeiden 
Sie bitte zeitaufwendige Rückfragen zwischen allen 
Beteiligten, indem Sie abklären und uns schriftlich 
bestätigen, dass alle abgebildeten Personen mit 
der Veröffentlichung in Print- und online-Version, 
ggf. auch ihres Namens, einverstanden sind.  
Im Falle Minderjähriger müssen deren sämtliche 
Sorgeberechtigte einverstanden sein, und im Falle 
über 14-jähriger auch die Jugendlichen selbst ! 
Auensee Verlag, Herausgeber des Südanzeigers 

Austausch über Auswirkungen des 
Beitragsstabilisierungsgesetzes
Im Gespräch mit dem Direktor der 

Hessing Stiftung, Roland J. Kottke, und 
dem Leiter der Technischen Ortho-
pädie, Ronny Egger, wurden die kon-
kreten Auswirkungen der aktuellen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
auf die Branche diskutiert. Dabei 
wurden insbesondere die Herausfor-
derungen und Konsequenzen für die 
Versorgung mit orthopädischen Hilfs-
mitteln thematisiert. Carolina Traut-
ner zeigte großes Verständnis für die 
Situation und betonte, dass sie die 
gewonnenen Erkenntnisse in die po-
litischen Gremien einbringen werde, 
die Einfluss auf zukünftige Entschei-
dungen und mögliche Anpassungen 
der gesetzlichen Vorgaben haben.

CSU-Politikerin informiert sich 
über Hilfsmittelversorgung

Im Anschluss erhielt die Land-
tagsabgeordnete und ehemalige Ba-
yerische Staatsministerin für Familie, 
Arbeit und Soziales bei einem Rund-
gang durch die Sanitätshausbereiche 
und die orthopädischen Werkstätten 
einen unmittelbaren Einblick in die 
praktische Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten. Sie konnte die 
Herstellung orthopädischer Hilfs-
mittel, Maßschuhe und Einlagen aus 
nächster Nähe kennenlernen und sich 
dabei ein Bild von der hohen fach-
lichen Kompetenz sowie dem um-
fangreichen Versorgungsauftrag der 
Branche machen.

„Ich bin sehr beeindruckt von der 
hochwertigen Arbeit, die hier gelei-
stet wird und habe heute spannende 
Eindrücke mitgenommen. Mir ist es 
ganz wichtig, zu sehen, dass auch Kin-
der und Jugendliche mit einer Behin-
derung hier bestmöglich unterstützt 
werden“, sagte Carolina Trautner. 

„Wir sehen aber auch die Herausfor-
derungen, die durch die geplanten 
Leistungskürzungen auf die Bran-

che zukommen. Hier werden wir uns 
als Politik einsetzen, das nochmal zu 
hinterfragen. Ich werde das auch für 
meine politische Arbeit mitnehmen“, 
fügte sie hinzu.

„Der direkte Austausch mit der Pra-
xis ist für politische Entscheidungen 
von großer Bedeutung. Wir freuen 
uns daher sehr über das Interesse von 
Frau Trautner und ihre Bereitschaft, 
die Perspektive unserer Branche in die 
politische Diskussion einzubringen. 
Gerade bei der Hilfsmittelversorgung 
müssen die tatsächlichen Auswir-
kungen gesetzlicher Entscheidungen 
auf Patientinnen und Patienten sowie 
auf die Leistungserbringer berück-
sichtigt werden“, betonte Stiftungsdi-
rektor Roland J. Kottke.

Der Leiter der Technischen Ortho-
pädie, Ronny Egger, hob die Bedeu-
tung hochwertiger Hilfsmittel für die 
Gesundheitsversorgung hervor: „Eine 
individuell angepasste orthopädische 

Matthias Franz (Stellv. Leiter Technische Orthopädie), Roland J. Kottke (Direktor 
Hessing Stiftung), Carolina Trautner (Landtagsabgeordnete), Ronny Egger (Leiter 
Technische Orthopädie), v.l.n.r., 	�  Foto: Hessing Stiftung/Lukas Ulbrich

„Spannende Eindrücke mitgenommen“
Abgeordnete Trautner zu Gast bei Hessing Versorgung ist ein wichtiger Baustein, 

um Mobilität und Selbstständigkeit 
langfristig zu erhalten. Moderne Hilfs-
mittel müssen dabei nicht nur funk-
tional sein, sondern präzise auf die 
individuellen anatomischen und the-
rapeutischen Anforderungen der Pa-
tientinnen und Patienten abgestimmt 
werden. Eine hochwertige Versor-
gung erfordert entsprechend quali-
fiziertes Fachpersonal, spezialisierte 
Werkstätten und ausreichend Zeit für 
Beratung, Fertigung und Anpassung.“

Besonders deutlich wurde dabei die 
Bedeutung einer ausreichenden und 
verlässlichen Finanzierung der Hilfs-
mittelversorgung. Orthopädische 
Hilfsmittel leisten einen wesentlichen 
Beitrag zu Mobilität, Selbstständig-
keit und Lebensqualität vieler Men-
schen. Gleichzeitig können durch den 
frühzeitigen und gezielten konserva-
tiven Einsatz von Hilfsmitteln oftmals 
kostenintensivere medizinische Maß-
nahmen oder operative Eingriffe ver-
mieden werden. Eine leistungsfähige 
Hilfsmittelversorgung ist damit nicht 
nur ein zentraler Bestandteil der Pa-
tientenversorgung, sondern kann zu-
gleich zur Entlastung des gesamten 
Gesundheitssystems beitragen.

Die bayerische CSU-Landtagsabgeordnete Carolina Trautner hat die 
Technische Orthopädie der Hessing Stiftung besucht, zu der auch die 
Hessing Sanitätshäuser gehören und sich hier über die Herstellung mo-
derner orthopädischer Hilfsmittel informiert. 
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Singoldbrücke in Inningen: Stadt reagiert 
auf erkannte Mängel
Maßnahmen zur Entlastung des Bauwerks wurden ab 02. September umgesetzt

Im Rahmen einer aktuellen 
Bauwerksbesichtigung durch 
das Mobilitäts- und Tiefbau-
amt (MTBA) der Stadt Augs-
burg wurden an der Singold-
brücke in der Bergheimer 
Straße in Inningen erhebliche 
Mängel festgestellt. Um die 
Sicherheit des Bauwerks wei-
terhin zu gewährleisten, muss 
die Belastung der Brücke 
vorsorglich reduziert werden. 
Daher wurde folgende ver-
kehrsrechtliche Maßnahme 
umgesetzt:

Um die Belastung der Brü-
cke zu minimieren, wird ei-
ne Tonnage-  beschränkung 
auf 7,5 Tonnen Gesamtge-
wicht eingeführt. Schwere-
reFahrzeuge in Fahrtrich-
tung Bergheim können den 

Bereich über die Bobinger 
Straße – Lindauer Straße – 
Bgm.-Aurnhammer-Straße – 
Wellenburger Straße - Diebel-
bachstraße umfahren.

Für Kraftfahrzeuge bis 7,5 
Tonnen sowie für Radfahrende, 
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger ergeben sich keine Ein-
schränkungen.

Einschränkungen im Öf-
fentlichen Nahverkehr Von der 
Maßnahme ist auch die Busli-
nie 38 betroffen. Die Stadtwer-
ke Augsburg informieren zur 
geänderten Linienführung.

Bauwerk über 
120 Jahre alt

Die Bergheimer Straße 
führt über die im Jahr 1906 
errichtete Singoldbrücke, die eine wichtige Verbindung zwi-

schen den beiden Stadtteilen 
Inningen und Bergheim dar-
stellt. Derzeit werden intensive 
Untersuchungen angestoßen, 
um den Zustand des Bauwerks 
detailliert zu analysieren und 
weitereErkenntnisse über das 
Ausmaß der festgestellten 
Schäden zu gewinnen.

Außerdem wird eine neue 
Traglasteinstufung vorgenom-
men.

Maßnahmen gelten bis 
auf Widerruf

Die jetzt eingeführten Maß-
nahmen gelten bis auf Wider-
ruf und bleiben so lange in 

Kraft, bis die Untersuchungen 
abgeschlossen sind und eine 
belastbare Bewertung der Si-
tuation vorliegt.

Mit den Maßnahmen re-
agiert die Stadt Augsburg 
schnell und vorsorglich auf die 
Erkenntnisse der Bauwerks-
besichtigung und stellt sicher, 
dass die Verkehrssicherheit 
auf der Singoldbrücke weiter-
hin gewährleistet bleibt.

Die Stadt bittet alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer, die geän-
derte Beschilderung vor Ort zu 
beachten und den ausgeschil-
derten Verkehrsführungen zu 
folgen.

Stadt Augsburg informiert:

Große Freude herrschte am 17. Juli an der 
Fröbel-Grundschule Augsburg-Haunstetten: 
Mit einer kleinen Feierstunde wurde die neue 
Kletterpyramide offiziell eingeweiht. Gemein-
sam mit zahlreichen Ehrengästen - unter an-
derem Baureferent Steffen Kercher sowie 
Stadträtin Margarete Heinrich - feierten alle 
270 Schülerinnen und Schüler die Eröffnung 
des neuen Spielgeräts.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier von 
den Klassen 2b, 3b und 3c. Einen besonderen 
Höhepunkt bildete die symbolische Eröffnung: 
Die Kinder der 2b erklommen die Kletterpyra-
mide, läuteten die eigens angebrachte Glocke 
und eröffneten das Spielgerät, indem sie un-
ter großem Applaus durch rote Kreppbänder 
rutschten, die von den Ehrengästen gehalten 
wurden.

Schulleiterin Ricarda Vüllers-Munz erinnerte 
in ihrer Ansprache daran, dass Investitionen 
wie diese in Zeiten knapper öffentlicher Kas-
sen keine Selbstverständlichkeit seien. Den 
Grundstein für die Finanzierung legten der ka-
tholische und der protestantische Volksschul-
fonds, die vom Stiftungsamt der Stadt Aug-
sburg verwaltet werden. Als sich im weiteren 
Planungsverlauf zeigte, dass zusätzliche Mittel 
benötigt wurden, erklärte sich der Arbeitskreis 
Fröbelschule e. V. bereit, die Finanzierungslü-
cke zu schließen – und übernahm schließlich 
sogar etwas mehr als die Hälfte der Gesamtko-
sten. So konnte der langjährige Wunsch nach 
einem neuen Spielgerät Wirklichkeit werden.

Die Kletterpyramide 
bietet anspruchsvolle 
Kletterelemente, die 
Kraft, Koordination und 
Mut fördern, gleich-
zeitig aber auch nied-
rigere Bereiche, die 
vorsichtigeren Kindern 
und Kindern mit Mobi-
litätseinschränkungen 
ein gemeinsames Spie-
lerlebnis ermöglichen.

Der Arbeitskreis Frö-
belschule e. V. ist auch 
Träger der Offenen 
Ganztagsschule. Das 
neue Gerät wird somit 
nicht nur in den Pausen, 
sondern auch während 
der täglichen Freispiel-
zeit am Nachmittag ge-
nutzt werden.
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Haunstetten – südlichster Stadtteil

Schulleiterin Ricarda Vüllers-Munz und Stefan Geisinger vom 
Amt für Grünordnung halten das rote Band, das anlassgemäß 
nicht durchschnitten, sondern durchrutscht wird.

Die Kinder der Fröbelschule und Lehrerin Elisabeth Hertel freuen sich über 
das neue Spielgerät.

Stadträtin Margarete Heinrich er-
innert sich daran, dass die Fröbel-
schule schon in ihrer Kindheit für das 
großzügige Freigelände bekannt war.

Arbeitskreis Fröbelschule e.V. 
schloss Finanzierungslücke:

Kletterpyramide 
jetzt offiziell ein-

geweiht
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Erd-/Feuer-/Berg-/Seebestattungen, Vorsorgen, 
Überführungen, Leichenfrau.
Persönliche Betreuung und Hausbesuche. 
Sämtliche Formalitäten und Behördengänge erledige 
ich Ihnen in zuverlässiger und kostenbewusster Form.
Soforthilfe Tag und Nacht 
Telefon: 0821 481036
www.bestattungshilfe.de · info@bestattungshilfe.de

86199 Augsburg 
Bgm.-Aurnhammer-Str. 19 
Tel. 0821 92998

86356 Neusäß-Steppach 
Ulmer Straße 23 
Tel. 0821 481036

86420 Diedorf 
Tel. 08238 2776
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„Warum in die Ferne schweifen ... ?” 
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Der CO2-Ausgleich des Magazins „Augsburger Südanzeiger“ fließt in das 
„Projekt Togo“. Im Rahmen von PROJECT TOGO wird eine 1.000 ha große 
Naturschutzzone eingerichtet. Über den Projektzeitraum werden somit 
370.000 Tonnen CO2 gebunden. In den ersten Jahren des Projekts werden 
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Bestattungsdienst 
der Stadt Augsburg
Seit 120 Jahren da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028

täglich erreichbar: 8 – 22 Uhr 
Morellstraße 33, 86159 Augsburg  
Fax 0821 324-4035 
bestattungsdienst@augsburg.de
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